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Grandioſe Maidemonſtration in Lodz. 


der größte Umzug, den Lodz je geſehen hat. — Nuhiger Verlauf der Maifeiern im ganzen Lande. 


Die Arbeiterſtadt Lodz iſt rot. Dies bekundete das 
werktätige Volk am geſtrigen erſten Mai. 

Es gibt in der Lodzer Arbeiterſchaft Wirrungen und 
Arrungen. Aber die freiheitliche, ſozialiſtiſche und reuo⸗ 
Inionäre Tradition iſt unauslöſchlich. So kam es auch, 
daß bald nach der Paſſivität, die den Nationaliften im 
Jahre 1934 günſtig war, die Selbſtbeſinnung mieder⸗ 
lehrte. Schon der vergangene Mai legte Zeugnis davon 
ab. Was jedoch das klaſſenbewußte werktätige Volk von 
Lodz am geſtrigen 1. Mai zeigte, das iſt die wucht'gſte 
bekündung ſozialiſtiſchen Geiſtes und Wollens. Der Um⸗ 
Ih war der größte, den Lodz je gefehen hat. Nach ber 
Schätzung nahmen an der Maidemonſtration 
‚art über 70 000 Perſonen teil. Grandios war der Zug 
DE Maniſeſtanten der ſozialiſtiſchen Idee und der De⸗ 
kunftranten gegen lapitaliſtiſche Unterdrückung und ſa⸗ 
hiſtiſche Reaktion. 

Die Feinde des werktätigen Voltes und die heute 
Negierenden werden ſich wahrſcheinlich bewußt geworden 
Kein, daß der Sozialismus nicht nur lebt, ſandern immer 
hr an Boden gewinnt, daß die Werktätigen nicht ge: 
Kind, Feſſeln der Unfreſheit zu tragen. Die Loſun⸗ 
gen und Forderungen, die auf Transparenten angeführt 
ih in der Entſchließung enthalten waren, brachten klar 
en Willen und das Wollen der ſozialiſtiſchen Arbeiter: 
zum Ausdruck. Und die proletariſche Einheit — 
8 war das Wundervollſte, das Zen diesjährigen 1. Mai 

te. 

Die Maidemonſtration wurde, wie üblich, von den 
Phleien: Polniſche Sozialiſtiſche Partei, Deutſche So⸗ 
liſtiſche Arbeitspartei, dem jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen Bund 
ad den Klaſſenkampfgewerkſchaften veranſtaltet. 

Schon ab 8 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder 
i Anhänger der ſozialiſtiſchen Parteien und Gewerk⸗ 
allen vor den Lolalen ihrer Organiſationen, von wo 
as der Aufmarſch mit Fahnen, Transparenten und Mu⸗ 
ft zum Waſſerring, der ununterbrochen bis kurz vor 11 
Ihr andauerte, erfolgte. 

Als um 11 Uhr der Demonſtrationszug ſich in Be⸗ 
gung zu ſetzen begann, dürften ſchätzungsweiſe ſchon 
60000 Perſonen verſammelt geweſen fen und noch 
mer zogen auf den Waſſerring neue Abteilungen ein. 
i Abmarſch vom Mäfferring dauerte faſt 2 Stunden. 
A Reſenzug zog durch die Petrikauer Straße, am Ma⸗ 
iat vorbei nach dem Revolutionsdenkmal auf dem ehe⸗ 
igen Waldgelände. a 
An der Spitze des Zuges wurde ein Kranz für die 
f Ritskämpfer und die blutgetränkte Kampfesfahne der 
von 1905 getrage. Dann führte den Zug das Mai⸗ 
Mee der Parteien und Gewerkſchaften, u. a. die Par⸗ 
rer Andrzejak, Purtal, Wachowiak, Zerbe, an. Als 
A Organiſation ſchritt im Zuge der Verband der ehem. 
pelitiſchen Häftlinge, es folgten die Arbeiterſportorgani⸗ 
Alionen, die polniſchſozialiſtiſche Bildungsorganiſation 
einige Ortsgruppen der PPS, die DS Ap und 
Tauche Gewerkſchaft, dann Organiſationen der PPS, 
u füdiſch⸗ſozialiſtiſche Bund, die Klaſſenverbände und 
Schluß wieder einige PPS⸗Organiſationen. 

Me Fahnen der Organiſationen befanden ſich im 
Inge. Sie waren mit Trauerflor wegen der letzten Opfer 
u Arbeitern verſehen. Eine überaus große Anzahl von 
renten mit Loſungen und Forderungen wurden 
Eiligen. Rieſenbilder von Marx und Engels, den Be⸗ 
Mubern des Sozialismus, und von Führern der Arbei⸗ 
kerchaft führten die Demonſtranten mit ſich und auch an 

aturen fehlte es nicht. 
Für die Ordnung ſorgte eine Arbeitermiliz von 1500 
un, die zum Teil uniformiert war. Die Demonſtra⸗ 
verlief in vollſter Ordnung, wenn man von einigen 
koktionen der polniſchen Nationaliſten abſteht, die 
A der Ordnungsmiliz liquidiert wurden. Vor dem 
Retionaliftenblatt „Orendownik“ in der Petrikauer 
aße verſuchten die polniſchen Faſchiſten einen kleinen 


aal fie wurden jedoch gehörig abgefertigt, wobei 


auch einige Ausſtellungsfenſter zu Schaden kamen und, 
als es möglich war, ſchritt Polizei in das Lokal des 
„Orendownik“ ein, wo einige Verhaftungen erfolgten. 


Am Revolutionsdenkmal, vor dem noch nie ſo viele 


Tauſende verſammelt waren, wurden eine Reihe von An⸗ 
ſprachen gehalten. Von feiten der deutſchen Sozialiſten 
ſprach der Parteivorſitzende E Zerbe in polniſcher und 
deutſcher Sprache. Als er die Demonſtranten aufriei 
zum Zeichen der Solidarität für alle Gefangenen un! 
Verfolgten ſowie gegen die ſaſchiſtiſche Reaktion die Fauſt 
zu erheben, da gab es ein grandioſes Bild von Männern 
und Frauen mit erhobener Fauſt, die bekundeten, für die 
Freiheit zu kämpfen. Die Internationale, von allen ge⸗ 
meinſam geſungen, ſchloß die einzigartige Demonſtra⸗ 
tion ab. 

Am Abend hielten die politiſchen Parteien Maiafa: 
demien ab. 

Eine Maifeier in einer okkupierten Fabril. 

Ein ſchönes Beiſpiel ſozialiſtiſchen Bewußtſeins und 
Ueberzeugungstreue haben die Arbeiter der Baumwoll⸗ 
bandfabrik Pattberg u. Co., Kopernika 3, gegeben. Dieſe 
Arbeiter ſtehen ſchon ſeit Wochen im Streik und halten 
die Fabrik beſetzt, wobei gerade Pattberg auf ſeiten der 
Unternehmer die treibende Kraft für die Ablehnung der 
Forderungen der Arbeiter iſt. Dieſe Arbeiter haben nun 
ihren Feiertag, den ſie in den Fabrikmauern zubringen 
mußten, nicht ohne weiteres vorübergehen laſſen. Sie 
ſammelten eine kleine Summe Geldes und kauften vor 
einigen Tagen dafür ein Stück rotes Tuch. Die in der 
Fabrik zubringenden Arbeiterinnen ſtickten darauf die 
Worte „Durch Einigkeit zum Sieg“. Am geſtrigen Ar⸗ 
beiterfeiertag fand nun in den Fabrilmauern eine kleine 
Feier ſtatt. Zunächſt wurde der gewiß unter nicht all⸗ 
täglichen Umſtänden geſchaffenen Arbeiterfahne die Weihe 
gegeben, worauf ſämtliche Arbeiter unter Vorantragen 
ihrer Streikfahne durch die Fabrikräume marſchierten. 
Einige Anſprachen ſchloſſen dieſe Kundgebung. Auf dieſe 
Weiſe haben die ſtreikenden Arbeiter von Pattberg ihren 


1. Mai gefeiert. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der Fabri⸗ 
kant Pattberg angeordnet hat, die ſtreikenden Arbeiter 
und Arbeiterinnen, ſofern ſie die Fabrik verlaſſen, nicht 
wieder hineinzulaſſen. Dieſelbe Maßnahme wandte er 
in den erſten Tagen dieſer Woche auch gegenüber den De: 
legierten an, jedoch gab der Vertreter der Firma auf Ein⸗ 
wirken des Arbeitsinſpektors auf der am Donnerstag 
ſtattgefundenen Konferenz ſchließlich den Verkehr für die 
Delegierten wieder frei. 


Der 1. Mai in Tomaſchow. 


Die Maifeiern in Tomaſchaw ſind in dieſem Jahre 
glänzend verlaufen. Schon die zahlreiche Beteiligung an 
der Vorfeier am 30. April, die von der PPS und den 
Klaſſenverbänden veranſtaltet wurde, wies eine überaus 
ſtarke Beteiligung auf. Am Demonſtrationszug am 1. Ma! 
nahmen über 3000 Perſonen teil. Es iſt das die größte 
Demonſtration, die Tomaſchow bisher erlebt hat. Der 


Umzug iſt ohne jede Störung verlaufen. Die Verſamm⸗ 
lung auf dem TUR⸗Platz hat eine ſtarle einheitliche 


Stimmung ergeben. Die Anſprachen der Genoſſen Bo⸗ 
chenſki (PPS), Kociolek (DS Ap), Samſonowiez (Bund) 
wurden mit voller Aufmerkſamkeit und Begeiſterung auf⸗ 
genommen. Der Leiter der Demonſtration, Gen. Smulſti, 
konnte in ſeinem Schlußwort mit Recht feſtſtellen, daß 


dieſe Maifeier ein beredtes Zeugnis für den Aufſtieg der 


Arbeiterſchaft darſtelle und auch entſprechende Folgen gei: 
tigen wird. 2 
In Ruda⸗Pabianicka. 

Die Werktätigen von Ruda⸗Pabianicka haben es ſich 
nicht nehmen laſſen, am geſtrigen Maitage gleichfalls 
ihren Kampfeswillen zu bekunden. In den frühen Mor⸗ 
genſtunden marſchierten die Müglieder ber DSA mit 
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Radiomuſik, worauf man dann befriedigt 


ihrer Fahne und die Textilarbeiterſchaft hinter einen 
Transparent nach Lodz, wo ſie den großen Demonſtra⸗ 
tionszug mit den anderen Organiſationen mitmachten. 


Am Abend fand ſodann im Lokal der DS AP ein 
Abendfeier ſtatt. Wenngleich die Zahl der erſchienene: 
härte größer ſein können, ſo nahm die Feier aber dennoch 
einen erhebenden Verlauf. Nach einer kurzen Eröffnungs⸗ 
anſprache des Vorſitzenden der Ortsgruppe Gen. Hei⸗ 
mann, ſprach ein Mädchen in ſchöner Weiſe einen Prolog 
iber den 1. Mai⸗Tag. Auf der Bühne erſchien ſodann 
der gemiſchte Chor der Ortsgruppe, der unter Leitung des 
Dirigenten Effenberg zwei Freiheitslieder ſang. Darauf 
folgte ein Referat des Gen. Heike, womit der offtzielle 
Teil der Feier ſeinen Abſchluß fand. Die Erſchienenen 
verbrachten dann noch einige Zeit bei Schallplatten⸗ und 

den Heimwe⸗ 
antrat. 


In Konſtantnyom. 


Eine außerordentlich ſtarke Beteiligung hatte auch 
die 1. Maidemonſtration in Konſtantynow aufzuweisen 
Den Fahnen der ſozialiſtiſchen Parteien und des Klaſſen⸗ 
verbandes folgten in geſchloſſenem Zuge über 2000 Per 
ſenen. Auf dem Ringe bei der Rednertribüne erreichte 


die Zahl der Verſammelten bereits 3000 Menſchen, wober 


zu erwähnen iſt, daß Konſtatynow nur 9000 Einwohner 
zählt. Sehr ſtark war auch die Beteiligung der deutſchen 
Arbeiterſchaft. Anſprachen hielten die Genoſſen Krzyne 
welk (PPS), Zinſer (DS Ap) und Kowanowſki (Poc 
Zion Rechte). 

In Alexandrow. 


Am Demonſtrationszuge haben, genau gezählt, übe 
1300 Perſonen teilgenommen. Der Umzug verlief ohn 
jede Störung. Die Maſſe hielt ausgezeichnete Disziplin. 
Bemerkenswert iſt, daß mit Ausnahme einer Fabrik alle 
Betriebe in Alexandrow ruhten. In der Demonſtrations⸗ 
verſammlung ſprachen Turek und Roſpierſki von der 
PPS, Dittbrenner von der DS AP, Nirenberg im Na⸗ 
men des Bund und Gonerſki von der Gewerkſchaft. Im 
aligemeinen verlief der 1. Mai in Alexandrow in kam 
pfesfroher Stimmung 


Nuhiger Verlauf in ganz Polen. 
In Warſchau. 


Auch in Warſchau verlief der geſtrige international! 
Arbeiterfeiertag in vollſter Ruhe. Die Zahl der verſchie 
denen Kundgebungen war hier beſonders groß, und zwar 
betrug deren Zahl ſechs. Umzüge fanden nicht ſtatt. 

Die zweifellos größte und mächtigſte war die Kund 
gebung der PPS, deren Anhänger ſich auf dem Pilſudfki⸗ 
Platz verſammelten, wo einige Anſprachen gehalten 
wurden. N 

Außerdem fanden noch ſtatt einzelne Kundgebungen 
der jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen Parteien „Bund“, Poalej⸗Zion 
Linke, die ſich nur im jüdiſchen Stadtviertel verſammeln 
durften, ſowie des 333⸗Verbandes auf dem Blac Ban⸗ 
kowy und der ſogenannten „Revolutionären Fraktion der 
PPS“ auf dem Theaterplatz. 

Außerdem verſuchten Kommuniſten an verſchiedenen 
Stellen ſich zu veſammeln, wurden aber von der Polizei 
daran gehindert, wobei auch mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. 

An der Ecke Leszuo⸗ und Karmeliekaſtraße wurde ein 
Umzug jugendlicher Kommuniſten, meiſt jüdiſcher Natio⸗ 
nalität, von einem Endecja⸗Stroßtrupp überfallen. Es 
kam zu einer allgemeinen Schlägerei, wobei einige Perſo⸗ 
nen verletzt wurden. 

An einer anderen Stelle wurde ein Kraftdroſchle, die 
an den Demonſtranten vorüberfuhr, von dieſen umge⸗ 
worſen. 


Der Straßenbahnwertehr in Warichau war ftiligelegt, 
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ebenſo wurde in faſt allen größeren Fabriken Warſchaus 
nicht gearbeitet. 

Auch in allen anderen Städten Polens fanden über⸗ 
all Demonſtrationen der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft 
ſtatt, die überall in vollſter Ruhe verliefen. 


Die Feiern im Aus lande. 


Moskau, 1. Mai. Die 1. Maifeier in Moskau 
Hand im Zeichen einer großen Militärparade, die auf 
dem Roten Platz abgehalten wurde. Rings um den Platz 
waren Tribünen aufgeſtellt, auf welchen die Vertreter der 
Moskauer Fabrikarbeiter ſowie die Stachanow⸗Arbeiter 
Platz genommen hatten. Auch waren verſchiedene Dele⸗ 
gationen aus dem Auslande erſchienen. Die Parade fand 
vor den Mitgliedern des Politbüros und des Zentralen 
Vollzugskomitees des Komintern ſtatt. An der Parade 
nahmen alle Formationen der Roten Armee teil. Meh⸗ 
rere Flugzeuggeſchwader kreiſten über dem Platz. Den 
Abſchluß bildeten die üblichen Demonſtrationszüge, in de⸗ 
nen Sowjetfahnen, Spruchbänder, Karikaturen uſw. mit⸗ 
geführt wurden. 

Prag, 1. Mai, Die von verſchiedenen Parieien 
und Organiſationen veranſtalteten Maifeiern in der 
Tichechoflowalei nahmen ſowohl in der Hauptſtadt als 
auch in allen übrigen Teilen der Republik einen vollkom⸗ 
men ruhigen Verlauf. Bei den Umzügen ſah man viele 
Spruchbänder, in denen die Erhöhung der Sicherheit des 
Staates und Wehrhaftigkeit des Volkes gefordert wurde 
Madrid, 1. Mai. Die Hauptſtadt Spaniens be⸗ 
ging den 1. Mai als Staatsſeiertag beſonders feierlich. 


Solkszeitung — Sonnabend, den 2. Mai 1938, 


Durch die Stadt bewegte ſich ein rieſiger Zug, an welchem 
250 000 Menſchen teilnahmen. Der Vorbeimarſch des 


muniſtiſchen Partei derliefen überaus eindrucksvoll. 


London, 1. Mai. Im Verlaufe der heutigen 
Feiern in ganz Großbritannien wurde die Ruhe nirgedns 
geſtört. In London fand im Hyde⸗Park eine riefige 
Kundgebung ſtatt, auf welcher die Fuhrer der Arbeiter⸗ 
partei zu den Verſammelten ſprachen 


Im Dritten Reich. 


Berlin, 1. Maj. Die Feier des von der Regie⸗ 
rung Hitlers zum „Tag der nationalen Arbeit“ erklärten 
1. Maitages begann in Berlin auf einem großen Sport: 
pia mit einer Jugendmanifeſtation, die ſich aus Ange⸗ 
hörigen des Jungvolks und der Hitlerjugend zuſammen⸗ 
ſetzte. Es ſprachen hier u. a. Göbbels und Hitler. Es 
fand ſodann eine feierliche Sitzung der Reichskulturkam⸗ 
mer ſtatt, an welcher alle führenden Perſönlichkeiten des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands teilnahmen, darunter 
auch Hitler und General Blomberg. Am Nachmittag fand 
dann im Luſtgarten die eigentliche Maikundgebung ftatt, 
auf welcher Hitler eine größere Rede hielt. 


Addis Abeba vor dem Fall. 


Addis Abeba, 1. Mai. Das letzte Aufgebot der 
Abeſſinier zum Schutze der Hauptſtadt, das größtenteils 
aus Jünglingen und Greiſen beſtand, iſt in heller Auf⸗ 
löſung nach Addis Abeba zurückgekehrt, ohne ſeine Auf⸗ 
gabe erfüllen zu können. Darüber hinaus ſtrömen nicht 
mehr verſiegende Kolonnen von Kriegern nach der Haupt⸗ 
ſtadt zurück. Bei dieſer Maſſenflucht, die völlig unge⸗ 
ordnet vonſtatten geht, befinden ſich Abteilungen der 
früheren laiſerlichen Garde, daneben aber auch primitiv 


Schlachten der Nordfront teilgenommen haben und deren 
Verbände dabei aufgerieben wurden. Wenn man dieſe 
regelloſen Horden zurückfluten ſieht, kann man ſich der 
Tatſache nicht mehr verſchließen, daß die Abeſſinier im 
Norden völlig geſchlagen ſind und den Italienern leinen 
Widerſtand mehr entgegenſetzen können. Der italieniſche 
Vormarſch geht ſchnell vonſtatten und wird nur noch hie 
und da durch die zerſtörten Wege aufgehalten. Die Ein⸗ 
nahme von Addis Abeba iſt nach dem Urteil hieſiger neu⸗ 


bewaffnete Stammeskrieger, die alle an den mörderiſchen traler Beobachter nur noch eine Frage der Zeit. 
ü . . AAA . .. 


Bolens In: und Auslands berſchuldung 


Nach Angabe des Statiſtiſchen Amtes betrug die Ge⸗ 
ſamiverſchuldung des polniſchen Staatens am 1. Januar 
d. J. 4 756 811 000 Zloty gegenüber 4 691 647 000 Zloty 
am 1. Januar 1935. Im Laufe des Jahres 1935 find 


die Schulden alſo um 65 Millionen Zloty angewachſen. 


Die Inlands⸗Schulden betragen 1 474 920 000 Zloty und 


die Auslandsſchulden 3 281 991 000 Zloty. Die innere 
Anleihe⸗Verſchuldung beträgt 1 102 659 000 Zloty. Aus⸗ 
ſändiſche Anleihen behaupten ſich auf 875 379 000 Zloty. 
Inlansverſchuldungen verſchiedener Art, wie der zinsloſe 
Kredit des Staates bei der Bank Polſki, Obligations⸗ 
ſchulden bei der Bank Goſpodarſtwa Krajowego, der 

und der Stadt Warſchau betragen 372 251 000 
Zloty. Die Staatsſchuld an fremde Regierungen beträgt 
2 081 976 000 Zloty und die Nachliquidationsſchuld 
524 336 000 Zloty. Die Inlandsverſchuldung it im 
Laufe des letzten Jahres um 128,6 Millionen Zloty ge⸗ 
ſtiegen, dagegen iſt die Auslandsverſchuldung um 63,1 
Millionen Zloty gefallen. 


Die Wechſelproteſte im März. 

Nach Berechnung des Statiſtiſchen Hauptamtes in 
Warſchau betrug die Summe der proteſtierten Wechſel in 
Polen im März 17,6 Millionen Zloty gegen 19,5 Mil⸗ 
lionen Zloty im März vorigen und 17,2 Millionen Zloty 
im Februar dieſes Jahres. 


Neuet Vorſtand der polniſch⸗franzöſiſchen 
Eiſentahngefelſchuft 

Auf der jährlichen Verſammlung der Aktionäre der 
volniſch⸗franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, der die Koh⸗ 
lenmagiſtrale nach Gdingen unterſteht, iſt nach der Beſtä⸗ 
tigung des Berichts und der Bilanz für 1935 ein neuer 
Vorſtand gewählt worden. An Stelle der ausgeſchiedenen 
Miniſter Ulrich, Vizeminiſter Koc und des Direktors No⸗ 
wak find in den Vorſtand gewählt worden: Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Finanzminiſterium Lechnicki, der Chefvertre- 
ter der Armee⸗Verwaltung Oberſt Felipkowſki und der 
Chef der Abteilung für Auslandskredite im Finanzmini⸗ 
ſterium Domaniewſfi. 


Die Privatſchulen in Deutſchland. 


Der von der polniſchen Preſſe geſchlagene Alarm 
nber die bevorſtehende Schließung der Prigatſchulen der 
nationalen Minderheiten in Deutſchland (worüber wir 
geſtern berichteten) hat die Reichsſtellen ſchleunigſt bewo⸗ 
gen, dem Vertreter der Polniſchen Telegraphenagentur 
gegenüber zu erklären, daß polniſche Privatſchulen hier⸗ 
von nicht betroffen werden. Die Anordnung ſei ſo ge⸗ 

meint, daß Przwatſchulen, die zu wenig. Linder unter ria, 


| 


ten, mit ſtaatlichen Privatichulen zuſammengelegt werden 
ſollen. Und die gleichgeſchaltete Preſſe poſaunt natürlich: 
Wieder eine Lügenpropaganda entlarvt. 


Ehemaliger Phönix⸗Direltor in Ungarn 
verhaftei. 
Er hatte als Nationalſozickliſt 400 000 Schilling 
unterſchlagen. 5 
Budapeſt, 1. Mai. Der frühere Direktor der 
Wiener Phönix⸗Verſicherungsgeſellſchaft, Wilhelm Bach⸗ 
mann, der nach der amtlichen Wiener Verlautbarung 
ols Nationaliſt von der Phönix einen Betrag von 400 000 
Schilling „erhalten“ hat, wurde an der tſchechiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Grenze in Asvany verhaftet. Gegen Bachmann 
hatte die Wiener Polizei einen Steckbrief wegen Verun⸗ 
treuung erlaſſen. Als Bachmann in einem Kraftwagen aus 
Preßburg kommend an der ungariſch⸗tſchechiſchen Grenze 
eintraf, wurde er von dem Gendarmen erkannt und ver⸗ 
haftet. Er wurde ſofort nach Budapeſt überführt. Ueber 
ſeine Auslieferung an die an die öſterreichiſche Regierung 
finden z. Zt. noch Verhandlungen ſtatt. Die ſcheinheilige 
Behauptung des Deutſchen Nachrichtenbüros für die 
gleichgeſchaltete Preſſe, daß ein Bachmann in Wien über⸗ 
haupt nicht bekannt ſei, ſieht angeſichts dieſer Verhaftung 
ziemlich gewagt und frech aus. 


Eine Gellärung der fronzöſiſchen 
Kommuniſten. 

Paris, 30. April. Der kommuniſtiſche Abgeordnete 
und Fraktionsführer der kommuniſtiſchen Partei in der 
Kammer, Thorez, erklärte Preſſevertretern, daß er 
nicht an die Bildung einer Regierung der Volksfront 
glaube, weil zwiſchen den Programmen der Radikalſozia⸗ 
len und der Kommuniſten ein ſehr großer Unterſchied be⸗ 
ſteht. Die Kommuniſten würden aber auch eine Regie⸗ 
rung unterſtützen, die weiter links gerichtet ſei, als das 
augenblickliche Kabinett Sarraut und die die Verpflich⸗ 
tung übernehme, das Minderheitsprogramm durchzufüh⸗ 
ren, das gelegentlich der Bildung der Volksfront von den 
drei linksgerichteten Parteien aufgeſtellt worden iſt. 


Du hilfſt dir ſelbſt! 


enen 
wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
ſtehſt, dieſe wirbſt und alles daran 
etzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
eue Leſer find nene Kämpfer. Darum wird 
dir dein Blatt, Nax die Bollszsitna“! 
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Lodzer Tageschronil. 


Teilweiſe Beilegung des Streits 
in den Banmwollbandiabriten. 


Der Okkupationsſtreik in den Baumwollbandfabrin 


Es fand im Arbeitsinſpektorat eine Kn, 


legt worden. 
ferenz ſtatt, die im Ergebnis die Unterzeichnung eine 


zohnabkommens durch 9 Firmen hatte. Und zwar habm 
folgende Firmen das Abkommen unterzeichnet: Bahr, 
Eiſert, Wajnſtein, Kamaſiewicz, Wule, Wilde, Goldberg 
Seliebter ſowie Friede und Hartwig. In den andern 
5 Baumwollbandfabriken wird weiter geſtreikt. Da 
haben die Beſitzer einiger dieſer Firmen gleichfalls die 
Unterzeichnung des Abkommens für die nächſten Tage in 
Ausſicht geſtellt. N 

Den ſtärkſten Widerſtand gegen die Unterzeichnung 
des Abkommens zeigt noch immer der Fabrikant Pal. 
berg, der der eigentliche Scharfmacher unter den Fabr. 
kanten iſt. Doch wird wohl auch ihm nichts andere 
übrigbleiben, als das Abkommen zu unterzeichnen, den 
der Kampfeswille der Arbeiterſchaft iſt ſtark genug, 1m 
ſeinen Widerſtand zu brechen. a 


Beilegung eines Okkupationsſtreits. 


In der Fabrik von Karczmar, Limanowſftiſtr. In, 
ſtanden die Arbeiter im Oklupationsſtreik, weil ihnen de 
Tariflohn nicht gezahlt wurde. In Sachen dieſes Kon 
flikts jand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtalt, di: 
zu einer Einigung führte. Die Firmenleitung erklärte ch 


* 


bereit, den Lohntarif in vollem Maße einzuhalten und 
den Arbeitern den Lohnunterſchied für die 6 letzten Mes 
nate auszuzahlen. Die Arbeiter haben 


te au 0 daraufhin die Ar 
beit wieder aufgenommen. y 


Konflitt in der Firma Berlinſti. Mi 

Wegen Auferlegung von Strafen auf die Arbeitens 
iſt es in der Firma Berlinſki, 6. Sierpnia 17, zu einem 
ſcharfen Konflikft gekommen. Die Angelegenheit wurd 
dem Arbeitsinſpektor gemeldet, der entſprechende Schrill 
zur Beilegung des Konflikts einleitete. 


Wiederaufnahme der Verhandlungen in Sachen 
des Konflikts in den Gerbereten. 4 
Die Verhandlungen in Sachen des Streils in den 
Gerbereien, der bereits mehrere Wochen andauert, wur, 
den bekanntlich in der vorigen Woche abgebrochen, ohne 
daß zunächſt eine neue Konferenz angeſetzt wurde. Ju 
der Zwiſchenzeit hat ein Teil der Gerber die Arbeit zu 
den neuen Bedingungen aufgenommen, ohne daß jedolh 
ein Abkommen unterzeichget worden wäre. Nun mehr 
hat ſich der Verband der Gerbereiarbeiter erneut au den 
Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Einberufung eimer 
Konferenz in dieſer Angelegenheit gewandt. Die Kone 
renz wurde für den 4. Mai angeſetzt. Doch hat der Un 
ternehmerverband bekanntgegeben, daß er weitere Sera 
handlungen nur führen werde, wenn die Arbeiter auf die 
Anerkennung der Delegierten verzichten werden. L 
% 


Beſtrafte Unternehmer. 


Das Strafreferat des Lodzer Arbeitsinſpektorge 
verhandelte geſtern gegen den geweſenen Beſitzer der i 
zwiſchen geſchloſſenen Färberei in der Pabianicka 40 
Lykowfti, der ſeinen Arbeitern bei Schließung des Unten 
nehmens den Lohn nicht ausgezahlt hatte. Die den A 
beitern zuſtehende Lohnſumme beläuft ſich auf gegen 500% 
Zloty. Um eine Eintreibung des Geldes auf dem Zwangs. 
wege zu verhindern, hat Lykowſki die Maſchinen aus der 
Fabrik verkauft und das Geld eingeſteckt. Das Straf⸗ 
referat verurteilte ihn zu zwei Wochen bedingungslosen 
Arreſts. 3 

Im zweiten Falle wurde gegen den Beſitzer der Firm 
Werman i Sala, Kilinſtiſtr. 93, verhandelt, wo den Ax 
beitern Kautionen in Höhe von je 50 Aloty abgenommen 
und keine Lohnbücher geführt wurden, auch wurde des 
Lohntarif nicht eingehalten. In dieſem Falle lautete daß 
Urteil auf zwei Wochen Arreſt und 600 Zloty Geldſtrafe 
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Kontrolle der Nachtlokale. N f 
Im Zuſammenhang mit dem kürzlich erlaſſenen Wer 
bot der Beſchäftigung von Frauen und Jugendlichen zur 
Nachtzeit führt auf Leranlaſſung des Acbeſtsinſpektorats 
eine beſondere Kommiſſion eine Kontrolle der Nachtlokale 
durch. 
Wird das Fleiſch teurer? a 
Im Zuſammenhang mit den in vollem Gange bes 
findlichen Frühjahrsarbeiten auf dem Lande iſt die Zu⸗ 
fuhr von Schlachtvieh und Schweinen vom Lande beden 
tend geringer geworden. Im Zuſammenhang damit war 
in der vorigen Woche auf den Märkten ein Anziehen der 
Preiſe für Schlachttiere von 5 bis 9 Prozent zu verzeich 
nen geweſen. Beſonders find Schweine im Preiſe geſtie⸗ 
gen. Angeſichts deſſen tragen fi die Fleiſcherorganiſg⸗ 
tionen mit der Abſicht, eine Erhöhung der FFleiſchpreiſe 
durchzuführen. 


9 


Zuges dauerte faſt drei Stunden. An der Spitze des Um⸗ 
zuges ſchritten in gemeinſamer Front die Führer der ſo⸗ 
zialiſtiſchen und der kommuniſtiſchen Partei. Die Ruhe 
wurde nirgends geſtört. £ 

Paris, 1. Mai. Der 1. Mai verlief in ganz | der vier Wochen dauerte und wobei gegen 1200 Arbeiter 
Frankreich ruhig. In Paris wurden einige Großbetriebe] 14 Fabriken beſetzt hielten, iſt jetzt teilweiſe Beige 
ſtillgelegt. Die Kundgebungen der ſozialiſtiſchen und kom⸗ 

I 


Gegen den Handel mit Arzueiproben. 7 
Die chemiſchen Fabriken verſenden feit einiger ui’ 
u Prnpagandazwecken Axzneinrgben an — 8 


r 
Ih ‚um auf dieſe Weiſe ihre Erzeugniſſe einzuführen. | 
hunde in der letzten Zeit aber feſtgeſtellt, daß dieſe un⸗ 

ich verſandten Proben in den Handel gebracht 
Im Zuſammenhang damit hat ſich der Verband 
hemiſchen Induſtrie an das Miniſterium für ſoziale 
ige gewandt, das in dieſer Angelegenheit eine Kon⸗ 

i mik Vertretern der Aerztekammern abhielt. Es 
hierbei darauf hingewieſen, daß der Verkauf unent⸗ 
Aid zugeſandter Proben unzuläſſig ſei und daher eine 
Ahrſchende Kontrolle eingeführt werden müßte. 

Mile bei der Arbeit. 
der Fabrik der Widzewer Manufaktur erlitt die 

rin Eleonora Zagorſka, wohnhaft Skierniewicka 
reinen Unfall bei der Arbeit und mußte die Hilſe der 
bereiche in Anſpruch nehmen. — In der 

il von Schweikert, Wulczanſka 215, erlitt der Ar⸗ 

WMladyſlaw Bara während der Arbeit ernſtliche 
gen an der rechten Hand. — In der Firma 
rt, Petrikauer? 76, fiel der Meiſter Johann Brodel 
Unfall zum Opfer. — Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 

den Verunglückten Hilfe. 

kglictel beim Fenſterputzen anlegen! 

Feinerzeit haben die Verwaltungsbehörden ange⸗ 
daß beim Putzen der Fenſter in höher gelegenen 
ungen Schußgürtel angelegt werden ſollen. Dieſe 
hung wird aber vielſach nicht befolgt, was wieder⸗ 
ſchweren Unfällen geführt hat. Angeſichts deſſen 
die Behörden dieſe Anordnung nunmehr in Erin⸗ 

ai wobei gleichzeitig hervorgehoben wird, daß Nicht⸗ 


* 
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eng dieſer Anordnung beſtraft wird. 

Auf dem Hofe des Hauſes Odynca 58 ſchoß ſich ge⸗ 
eine junge Frau aus einem Revolver zwei Kugeln 
Kopf. Hauseinwohner riefen die Rettungsbereft⸗ 
perbei, die die Lebensmüde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ns Krankenhaus überführte. Dieſelbe erwies fich 
jährige Irena Skupinſka, wohnhaft Slonfka 52. 
h der Verzweiflungstat iſt unbekannt. 
ant in den need, 
Sanbowila-Danceroma, Zgierſta 57; W. Bean 
. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
elinfti, Andrzeja 28; J. Chondzynſki, Petrikauer 
165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
0 ini 56. 1 ih L 


Oioerſchleſſen. 


eim He Grzeſik im Aufſichts rat ber Friedenshütte. 
den Auſſichtsrat der Friedenshütte iſt dieſer 
er Stadtpräſident und Sejmmarſchall Karl Grzeſi! 
Aenommen worden. Man muß ſagen, für die Sa⸗ 
wird ausreichend geſorgt, die können ſchon damit 
e fein, daß dieſes Syſtem in Polen am Ruder iſt. 
nber Fähigkeiten Sejmmarſchall Grzeſik auf 
euen Poſten mitbringt, dürfte der weiteſten 
R lichleit unbekannt fein, da der Bau der Manna⸗ 
ei in Bismarckhütte kaum eine beſondere Empfeh⸗ 
r Grzeſik als Induſtriellen ſein dürfte, aber wie 
brzeſik Tann ruhig feinem neuen Titel zufügen: 
bare Vaterland! „8 


LER 
win As 


4 Den Zeugen verprügelt. 
eil Karl Jagla in einem früheren Prozeß gegen 
Reunde Bieniek, Szepan und Ryſiok ungünſtige 
en machte bezw. fie belaſtete, beſchloſſen die Ge⸗ 
Men, fih an Jagla zu rächen und verprügelten ihn 
Afichſter Gelegenheit, jo daß fie erneut vor Gericht 
en. Aus ihrer Tat machten fie kein Hehl und wur⸗ 
je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


. 
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j Ein böſes Abenteuer. 

i Erledigung perſönlicher Angelegenheiten in 
Wow erſchien Edmund W. aus Buſakow hierſelbſt, 
in einem Reſtaurant den Tag zu ſeiern. Auf 
ſche Weiſe fand er ſich in der Wohnung einer 
Gertrud Z. ein, die bei ſeinem Eintritt Lärnt 
was wiederum W. zur Flucht veranlaßte. Dis 
entlang ſchien es ihm zu lange zu dauern und 
prang er aus dem zweiten Stockwerk auf den 
i verletzte ſich dabei ſchwer, fo daß er durch die 

lation ins Spital überführt werden mußte. 


Di.urch Geſteinsmaſſen verſchüttet. 
uch herabſtürzende Geſteinsmaſſen beim Pfeiler⸗ 
e auf der Deutſchlandgrube bei Schwientochlowitz 
Ahn die Bergleute Johann Jarzombek und Joſeſ 
Ala verſchüttet. Während Macionka nach kurzer 
Mit geringen Verletzungen geborgen werden konnte, 
Harzombek nur noch als Leiche aus den Geſteins⸗ 
herausgezogen. Er hinterläßt Frau und drei 
r die Leiche iſt ins Knappſchaftslazarett überführt 
| Bon einer Mauer erſchlagen. 
Der Bauarbeiter Karl Pawlik wurde ‚beim Abbau 
ien Grundſtücks in Oberlaziſk beſchäftigt, welches 
Pen Kudelko gehört. In einem unbeachteten Mo: 
ize die Seitenmauer ein und begrub den P. 
1 


Soltszeitung — Sonnabend, den 2. Mai 1936. 


Trotz ſofortiger Rettungsarbeiten konnte P. nur noch 
bewußtlos geborgen werden und verſtarb kurz nach Ein⸗ 
lieferung ins Knappſchaftslazarett in Nikolai. Der be⸗ 
dauerliche Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß bei den 
Arbeiten nicht die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen 
getroffen worden find, 5 


Zwei Selbſtmordverſuche im Chorzower Polizeigeſängnis. 
Dieſer Tage waren im Chorzower Polizeigefängnis 
zwei Selbſtmordverſuche zu verzeichnen, die indeſſen ohne 
weitere Folgen blieben. In beiden Fällen verſuchten die 
Lebensmüden, ſich mit Glasſplittern die Adern aufzu⸗ 
ſchneiden, nachdem ſie vorher die Fenſter ihrer Zellen ein⸗ 
ſchlugen. Anton Szyma ohne feſten Wohnſitz wurde eines 
Nachts unter dem Verdacht des Diebſtahls verhaftet. Da 
ihm die Unterſuchungen zu lange dauerten und er ſich 
ſelbſt als unſchuldig bezeichnete, griff er zum Selbſtmord, 
um, wie er ſagt, dieſem Elend ein Ende zu machen. Vin⸗ 
zenz Scholtyſſek aus Sosnowice wurde auf friſcher Tat 
bei einem Fahrraddiebſtahl von der Polizei gefaßt und 
ins Gefängnis überführt; die Tat leugnete er nicht, doch 
durfte er keine Zigaretten rauchen und das verurſachte bei 
ihm eine ſolche Depreſſion, daß er Selbſtmord begehen 
wollte. Nach der erſten ärztlichen Hilfe wurden beide 
Selbſtmordkandidaten weiter in Haft behalten, eine 
Ueberführung ins Spital war nicht erforderlich. 


Das Geſicht der Braut mit dem Raſiermeſſer trattiert. 

Der Zljährige Johann Grajnert aus Chorzow ver⸗ 
liebte ſich leidenſchaftlich in die Hedwig Szezypior, die 
indeſſen ſeinen Anträgen kein Gehör ſchenkte, was bei G. 
einen reizbaren Zuſtand hervorrief. Vergeblich bemühte 
er ſich um die Sz., die immer mehr abweiſend wurde. 
Eines Tages, am %. Februar, entſchloß er ſich, die Sz. 
in ihrer Wohnung aufzuſuchen, wurde aber abgewieſen. 
Nun lauerte er ſeiner „Braut“ auf der Straße auf und 
als ſie ihn wieder abwies, zog er ein Raſiermeſſer und 
verwundete ſie mit einigen Schnitten im Geſicht. Die Sz. 
ſtrengte Klage an und nun hatte ſich G. vor Gericht wegen 
Körperverletzung zu verantworten. Er bekannte ſich zur 
Schuld und erklärte, die Tat vollzogen zu haben, um an 
der Sz. Rache zu üben, weil ſie ſeine Liebesanträge abge⸗ 
wieſen hatte. Das Gericht verurteilte Grajnert zu 1½ 
Jahren Gefängnis ohne Strafaufichub. 


Durch einen Eiſenblock das Bein zerquetſcht. 

In der Baildonhütte bei Kattowitz ereignete ſich am 
Mittwoch in den Morgenſtunden ein bedauerlicher Unfall, 
indem ein mächtiger Eiſenblock den Arbeiter Joſef Now⸗ 
toch aus Domb derartig traf, daß ihm ein Bein vollſtän⸗ 
dig zerquetſcht wurde. Nach ſeiner Ueberführung ins Spi⸗ 
tal mußte ſofort eine Amputation erfolgen. Die Urſachen 
dieſes Unglücksfalls ſind noch nicht ermittelt worden. 

In der Brückenbauabteilung der Pilſudſkihütte geriei | 
der Schloſſer Bruno Skoluda aus Chorzow während der 
Arbeit ins Triebwerk einer Maſchine, wobei ihm zwei 
Finger der linken Hand abgeriſſen wurden. Er mußte 
ins Spital überführt werden. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Frühlingsliedertafel in Altbielitz. 

Samstag, den 2. Mai, veranſtaltet der AGV „Gleich⸗ 
heit“ in Altbielitz im Saale des Herrn Andreas Schubert 
ſeine Frühlingsliedertafel, zu welcher an alle Genoſſen 
und Sympathiker die freundliche Einladung ergeht. In: 
Programm find Männerchöre und ein Singſpiel vorge⸗ 
ſehen. Nach Schluß des Programms tritt der Tanz in 
ſeine Rechte. Alle Freunde der Altdielitzer Arbeiterſän⸗ 
ger werden es nicht unteriaffen, dieſe Veranſtaltung zahl⸗ 
reich zu beſuchen. 

10 jähriges Gründungsſeſt des AGB „Widerhall“, Lobnitz 
Die Lobnitzer Sangesgenoſſen begehen am 17. Mai 
1936 das Feſt des 10jährigen Beſtandes ihres Geſang⸗ 
vereins. Mitwirken wird der Gau der Arbeitergeſang⸗ 
vereine, ſo daß dieſe Veranſtaltung einen abwechſlungs⸗ 
reichen Verlauf zu nehmen verſpricht. Alle Genoſſen und 
Sangesfreunde werden zu dieſer Veranſtaltung eingela⸗ 
den und erſucht, dieſen Termin freizuhalten. Ort und 
Beginn werden in der nächſten Zeit bekanntgegeben. 


Altbieliz. Volks feſt. Der AG „Gleichheit“ in 
Altbielitz veranſtaltet gemeinſam mit dem Wahlverein 
„Vorwärts“ und dem Verein „Arbeiterheim“ am Sonn⸗ 
tag, dem 24. Mai l. J., am Arbeiterheimplatz ein großes 
Volksfeſt. Schon jetzt wird auf dieſe Veranſtaltung auf⸗ 
merkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuch eingeladen 

Alexanderſeld. Generalverſammlung des 
Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“. Sams⸗ 
tag, den 2. Mai, findet um 7.30 Uhr abends im Arbei⸗ 
terheim in Alexanderfeld die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung obigen Vereins mit ſtatutenmäßiger Tages⸗ 
ordnung ſtatt. Die Mitglieder werden höfl. eingeladen 
und erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 
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Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Sport. 


Senſationelles Fußballſpiel in Lodz, 

Der Lodzer Fußballverband hat für den 25. Jum 
ein Städteſpiel Lodz — Belgrad abgeſchloſſen. Die Re 
präſentation von Belgrad wird faſt identiſch mit der Re⸗ 
präſentation von Jugoſlawien ſein. Der Fußballſport 
ſieht in Jugoſlawien ſehr hoch, wovon die erzielten Re⸗ 
ſultate der Mannſchaſten dieſes Landes mit polniſchen 
Mannſchaften das Leite Zeugnis ablegen. Außer dem 
Spiel in Lodz wird Belgrad am Vortage in Krakau gegen 
Krakau ſpielen. Dies wird der erſte Start jugoſlawiſche 
Fußballſpieler in Lodz fein. 

Die Fußballſpiele am Sonntag. 

Am Sonntag finden in Lodz nachſtehende Fußball 
ſpiele um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſtatt: 

LARS⸗Platz, 11 Uhr: L. Sp. u. TV. — Malkabi 
WK S⸗Platz, 16.15 Uhr: Was — Union⸗Touring 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Wima. 

In Pabianice ſpielen Burza — StS und PTC 
Schwimmwettbewerbe der Mittelſchulen. 

Am 3. Mai finden im Baſſin der YMCA die dies⸗ 
jährigen Schwimmwettbewerbe um die Meiſterſchaft in 
den Mittelſchulen ſtatt. Geſtern fanden bereits die eriter 
Ausſcheidungskämpfe ſtatt; morgen folgen weitere. 


Nr, 
TEN 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 3. Mai 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

9.15 Konzert 
12.03 Vom 


10 Schallplatten 10.15 Gottesdienst 
Arbeitsmarkt 12.15 Konzert 14.20 
Wunſchkonzert 15.20 Volksmuſik 16.15 Serenaden 
16.45 Hörſpiel 17.10 Tanzmuſik 17.50 Aktuelle 
Plauderei 18 Geſang 18.30 Hörſpiel: Der 3. Ma; 

19.10 Sport 19.30 Humor 20 Militärkonzert 2 

Luſtige Lemberger Welle 21.30 Wir reiſen 21.4 

Sport 22 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
13.30 Funkbericht von der Parade 14.20 Schleſiſche 

Chöre 15 Plauderei 15.35 und 19.15 Schallplatter 

20 Vortrag. 
Königswuſterhauſen. 

6 Hafenkonzert 10.30 Fantaſien 12 

13.10 Konzert 15.10 Bauernballaden 

und Rhythmus 19.40 Sport 

der 22.35 Kleine Nachtmuſik 

Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 14.10 Für die Frau 16 Nette Sachen 
aus Köln 20 Häniel und Gretel 22.30 Nachtmuſi! 
Wien. 

11.35 Konzert der Wiener Sinfoniker 12.45 Kon⸗ 

zert 16.45 Kurzweil 17.40 Zitherkonzert 19.10 

Fröhliche Urlaubsreiſe 22.20 Lieder 23.15 Schram⸗ 

melmuſik. 


Standmuſil 
18 Melodie 
20 Muſikaliſche Bil⸗ 


23 Wir bitten zun 


12.20 Unterhaltungsmuſik 16 Unterhaltungsmuß'“ 
17.50 Sinfoniekonzert 22.35 Tanzmuſik. a 


Was ſendet heute Lodz? 

Von den muſikaliſchen Sendungen, die heute der 
Lodzer Sender gibt, können hervorgehoben werden: Um 
13.15 Uhr charakteriſtiſche Lieder für Kinder und ältere 
Leute, um 14 Uhr wird die Ungariſche Rhapſodie von 
Liszt, um 18.55 Uhr amerikaniſche, rumäniſche und ruſ⸗ 
ſiſche Fantaſien, und um 23.05 Uhr Tanzmuſik geſendet, 
Außerdem gibt der Lodzer Sender um 17.45 Uhr eiue 
Plauderei des Redakteurs Mieczyſlaw Koltonſki über da? 
Thema „Die Maſchine verläßt Lodz“. 


Ein Abend der Serenaden. 
Sehr intereſſant verſpricht 
abend zu werden, den Lemberg um 20 Uhr durchgeben 
wird. Im Programm nur Perlen auf dem Gebiete der 
Muſikliteramr. Meiſter wie Tagliaferri, Gall u. a. wer⸗ 
den zu Worte kommen. Am Konzert nimmt die bekannte 
Künſtlerin Walerja Jendrzeſewſka teil. 


der heutige Serenaden⸗ 


Sinfoniekonzert. 

Das heutige Sinfoniekonzert um 22 Uhr wird die 
Rundfunkhörer mit dem intereſſanten Werk des ruſſiſchen 
Komponiſten Czerepnin, betitelt „Das verwunſchene Koͤ⸗ 
nigreich“, das zum erſtenmal im polniſchen Rundfun! 
vorgetragen wird, bekanntmachen. Außerdem kommt 
Waghalters „Polniſche Ouvertüre“, Zelenſkis Intermezzo 
zur Oper „Goplana“, Arien und Lieder zum Vortrag. 
Die Lieder wird Irene Gadejſka fingen. Das Konzer! 
wird Olgierd Straszynſki dirigieren. 


Na 


auf Raten ab 31. 3 — wöchentlich empfiehlt 


RADIO-REICHER sem 42 
* a c ICH IH HE ICH ET IUBUTCOOUM 


Die vortrefflichſten 
und dilligſten 


Rofemarie, Rofemarie 848 


Roman von Käthe Metzner 
(98, Jortſetzung) 


„Daß ich dich niemals enttäuſchen möchte, Onkel! 
b ich jemals die Größe meiner Mutter erreichen werde? 
Vielleicht entmutigt es mich auch, immer von euch an 
ihrem Maßſtab gemeſſen zu werden. Und dann, ſchon 
manchmal ſtand ein unſeliger Stern über meinem Leben. 


Der Name meiner Mutter war rein, aber an mir 
hängt ein Makel, den ich in aller Zukunft nicht los werde. 
Du glaubſt nicht, wie manchmal eine Angſt in mir nagt, 
daß es eines Tages herauskommen könnte, welcher furcht⸗ 
bare Verdacht auf mir ruht. Je höher ich ſtehe, um je 
FOR iſt dann der Abſturz.“ 

Und wieder, wie ſchon einmal vor Jahren, gingen 
in dieſem Augenblick ihre Augen weit in die Ferne durch 
Wände und Türen hindurch — wie die einer Seherin. 


Aber Doktor Brunnenrandt war heute nicht dazu 
aufgelegt, ſich von dunklen Gedanken übermannen zu 
laſſen. Er wollte Licht ſehen, Glanz und Ruhm für Ro⸗ 
ſemarie. 

„Aber Roſemarie, kleiner Angſthaſe! Wie kannſt du 
nur noch immer ſo bange ſein? Nach dieſem herrlichen 
Erfolg, den du ſchon bei deinem allererſten Auftreten 
hatteſt. Die Vergangenheit laß begraben ſein! Dein 
Herz iſt lauter und rein, und du biſt vor Gott und dir 
ſelbſt ohne Schuld — das iſt genug. Ich — ich glaube 
an deinen Erfolg! Nur in einem Punkte laß dich war⸗ 
nen, obwohl dieſe Warnung unnötig iſt, gerade bei dir. 
Die Männer werden dich umſchwärmen und verehren, 
wie ſie deine Mutter umſchwärmt und verehrt haben. 
Aber laß 825 nie . einem aus Einſamkeit oder 


mimumumemummummmanununumnunm 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
eee 


Chiromantin⸗Aftrolog 


wohnhaft Emilienſtraße 12, umgezogen und empfängt 
ist Glownaſtraße 9, W. 17 
Drogen⸗ und 


B. PI LC Samenhandlung 


ködz / Plac Reymonta 5/6 (Geyer-Ring) 
Telephon 187.00 


r gaben Gemiiſe 
Blumen Gartengraſer und Feld: 


Sämereien, Kunftdünger 
fowie ſämtliche Bekämpfungs mittel 
gegen Schädlinge im Gartenbau. 


Eleltriſcher 


Maflageappaat 


Syftemm „Radiofor* (beftes deutſches Erzeugnis) 
ſehr günſtig zu verkaufen 


Zu deſichtigen Konopnickief 16 (Zubardz) 
Wohnungsnummer 7 


UNTEN 


Sypezialärstliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaftraße 1 Tel. 122⸗73 


Goebffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benesilbe, Harn: und Hanttrantbotton. Sexuelle 
Buslintte (Analdlen des Blintes, dor Ausſchol⸗ 
dungen und des Haens) 
Vonbengungeſtatlon ſtändig tätig — 35 Damen 


beſonderes K onſultati on 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


urenentrantbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 728-92 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Ubr abanbe 


Spesialarst fun Haut⸗, beueriſche u. Sexualratſchläge 


Zawadzla 6 Tel. 23412. 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Glennementspreis: monatlich mit 1 ine b 
und durch bie Pot Zloty 3— „ cent ch Zloty —. 
Ausland: re le . ri Zloty A 
Auzelnummer 10 Sountags 25 Groſchen. 


Heute und folgende Tage! 


Feſſelnder den 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 
Neiall⸗Beiten 
Matratzen senster: 


und auf Federn „Patent“ 


Mode⸗ Zeitſchriften 


Dr TREPMAN 


* — e den 2. Mui 1936, 


Mitleid die Hand zu ER Wenn du ni icht eine ganz 
große Liebe erleben kannſt, dann bringe keinem das 
Opfer der Ehe! Das Leben j iſt lang und ein Zurück iſt 
ſchwer.“ 

„Und mein Herz wird nicht ſprechen, Onkel. Nie⸗ 


wals. Bei keinem wieder. Einen habe ich geliebt, der 


keinen Glauben an mich hatle, und ich — ich hätte mein 


Herzblut geben können für ihn. Ach, meine kurze Liebe 
war nur ein Traum vom Glück, aber ich weiß, daß ich 
davon zehren werde mein Leben lang.“ 


„Armes, liebes Kind!“ ſagte Doktor Brunnenrankt 
leiſe, aber ein Groll war in ihm gegen den Mann, der 
diecſem jungen Weibe, das er liebte, wie er ein eigenes 
Kind nicht herzlicher hätte lieben können, das Schönſte 
im Leben genommen hatte — die Liebe. 

Zart lenkte er das Geſpräch auf ein anderes Thema. 


„Nun iſt deine Tante ſchon lange wieder daheim. 
Hat fie dir Schon geschrieben?“ 

Roſemaries Augen ſtrahlten auf. 

„Ach, einen wundervollen Brief habe ich von ihr 
bekommen. Sie iſt noch heute ſo begeiſtert wie damals. 
Es hat ihr ja alles hier ſo ſehr gefallen. Aber am glück⸗ 
lichſten war ſie, daß wir uns alles einmal vom Herzen 
herunterſprechen konnten, was ſich in der langen Zeit jo 
angehäuft hatte.“ 

„Und das war wohl ſehr viel?“ lachte Doktor Brun⸗ 
nenrandt. 

„O ja!“ Roſemarie nickte. „Schade, daß es ſo kurz 
Nun müſſen wir wieder lange warten.“ 

In Doktor Brunnenrandt zuckte ein Gedanke 

und nahm blitzſchnell greifbare Form an: 

„Möchteſt du die Tante immer hier haben, 
marie?“ 

3 ſagte ahnungslos freudig: I 


wa *. 
auf 


Role: 


Der epochale ſowjetruſſiche Film unter dem Titel 


Beiprogramm: PAT- Wochenſchau 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fliegen 


Jabrillager 


Betritaner 73 
im Hofe 


jetzt billiger 


Praltiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig) 


Hliufteieeie Wüſche⸗ und Hanbarbeitsreitung 
(Vtermöcentlih) » +» * 


Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) - 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich) 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ⸗ 


Ins Haus zugeſtellt 5 Gtoſchen mehr. 


Er und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


Damen-, Herren; 


Anzeigenbreiſe: Die fiedengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
in ker ae WRualerecie 60 Groſchen. Stellen 


3 555 


Heute und e Tage! 


Wrinamaſchinen 
„DOBROPOL” 


| au Ratenzahlung 


dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 
„Konlekcja Ludowa“ 
Pl. Wolnosci 7 


Doktor Brunnenrandt nerlte, wie ſehr es ihr aus 
Herzen kam. 

Platz genug war in dem großen, eleganten dan 
und für Roſemarie, die jo leicht zur Schwermut fei 
war es vielleicht ganz gut, wenn ſie einen ließen be 
ſtändnisvollen Menſchen um ſich hatte. 

Im Moment ſprach Doktor Brunnenrandt lein ® 
mehr darüber, aber er beſchloß, ſich die Sache einmal 
nau zu überlegen. Vielleicht war hier eine Möglich 
Roſemarie, die ſonſt niemals einen Wunſch äußerte 
mal eine ganz große Freude zu machen. 

Schmunzelnd erhob er ſich, um auf ſein Zimme 
gehen, wo er jeden Mittag ein Stündchen zu m 
pflegte. 

„Im übrigen, daß ich es nicht vergeſſe: Mache 
ein biſſel ſchön, Roſemarie. Heute abend haben 
fürſtlichen Beſuch!“ f 

Roſemarie lachte. 1 

„Im Ernſt, Kindchen“, ſagte Brunnenrandt hei 
„Du erinnerſt dich wohl an Fürſt Lueberg? Er hal 
für heute abend angeſagt.“ 4 

Roſemarie brauchte nicht zu überlegen. Im iM 
Seele ſtieg klar und deutlich das Bild eines großen, bi 
den Mannes auf, der fie mit ernſten Augen anſchau 

„Es iſt gut, Onkel! Ich werde mich ſelbſtverſt 
lich ſehr ſchön machen.“ Aber ihr ſcherzhafter Ton M 
elwas gezwungen. 


Roſemarie ſtand vor ihrem großen Schrank 
wählte. Sie hatte gar keine Luſt, ſich heute abend 1 
ders ſchön zu machen. 

Für wen denn? Für den Fürſten? Oh, wem 
wüßte, wie gleichgültig er ihr war! Es war ja fo neh 
ſächlich, was ſie heute abend anzog. So entſchloß je 
zu einem ſchlichten bordeauxfarbenen Kleid. 

Fortsetzung folg 


HIiunmmmmemnemmmmammmumm 


In den Hauptrollen: 


Im Rampf mit dem Sarentum TARCHANO| 


Spannende Szenen 


TZIRKOW 


i ummum Eee 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis Kirche. Sonntag, 9 Galagottbsbie 
P. Wannagat, 9,80 Uhr * 10 Uhr Hauptgo oh 
mit hl. Abendmahl — P B Wudel, 12 Uhr 9 | 

tion in polniiher Sprache — P. Wannagai. 

Bethaus, Zubardz, Sieralowifiego 3, Sonntag, 
Galagottesdienſt — Kandidat Minkner, 10 Uhr 6 
dienſt — P. Schedler 

Bethaus Baluty, dale 2. Donnerstag, 7.30 
Bibelſtunde — P. Schedl 

Zdrowie, Haus Grabſki. Sonuies; 10 Uhr Lejestteoik 

Ev.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Polnscna 42. € 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Löffler. 

St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. © 
tag, 9 Uhr 3 1 80 Uhr Gottes dien 
bl. Abendmahl — P. S 

Johannis Kirche. Sonntag 9 Uhr Galagorteoik 
® | B, Kotula und Konfitorialrat 3 10 Kon 
4 | tion und Feier des hl. Abendmahls — P. Lipſti. 

Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienft, P. Dobel 

MNatthät- Kirche. Sonntag, 9 Uhr Schulgoneed 
P. Löffler, 10 br Haubigeltesbienft m. Abendmahl P. N 

Chojny. Nzgowſka 82 u, en 17. Goa 
Kindergottesdienfle — P. B 

Dombrewa. Sonntag, 10 90 Us Gottesbienk, P. B 


OO Relerdiert. 


Baptiften-Alshe, Nawrot 27. Sonnta 
ottesdienft mit hl. Adendmahl — Pred 
tedigtgottesdienſt — Pred. Gulf 
Rzgowſta dia. Sonntag, 10 Wredigtgottesbienf. 
hl. Abendmahl, Pred. Fiebig, 4 Uhr Feſt der Bebel 
Greiſenheim, Neu Chojny, Alekſandrowſta 2. So 
10 und 4.30 Uhr Gottes dienſte. 
Baluty. Bol. Limanowſfiege 60. Sonntag. 10 
Predigtgottesdienſt mit hl. Abendmahl — Pred. 
4 Uhr Ptedigtgottesdienſt — Pred. Feſter. = 
Ruda-Babtan., Alekſandra 9. Sonntag, 10 1 4 
digtgottesdienſt mit hl. Abendmahl, Pred. Dei za 
Betſaal Grabientec im Haufe Gaite. Sonntag, 1 
Predigtgottesdienſt — Pied. Lange, 4 Uhr Galen 
Konſtantynow Mlyn 15. Sonnta ag, 104.4 Uhr Gottesbiel 
Alexandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 und 4 
Predigtgottesdienſte, Dienstag, 7 80 Bibel u. Gebet 


Theater- u. Kınoprograma 

Städtisches Theater. Heute 8.50 Uhr Intrig 

Teatr Popularny: Ogrodowa N 18. H 
8.15 Uhr Streik f 

Casino: Schwarze Engel 

Corso: I. Chinesische Meere, II. Sequeis 

Europa: Annapolis 

Grand-Kino: Die Versuchung 

Metro u. Adria: Die Milchstraße 

Mira:i: Im Kampf mit dem Zarentum 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Clo-Clo 

Rakieta: Die oder keine 

Rialto: Rose 

Sztuka: Die Brautnacht 


| 
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